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Einer aber unter ihnen, als er sah, dass er gesund war, kehrte er um und pries Gott mit lauter Stimme,
fiel auf sein Angesicht zu Jesu Füßen und dankte ihm, und das war ein Samariter, Jesus aber antwortete 
und sprach: Sind denn nicht zehn gesund geworden? Wo sind aber die andern neun? (Lukas 17,11-19)

Der Erste saß zu Hause und trank Kaffee im Kreise der Familie. Er sagte sich: „Darum hat mich ja Jesus geheilt, dass ich wieder zu meiner Familie kann. Bei ihm bedanken kann ich mich ja immer noch.“ Das
hat er nur leider später vergessen.
Der Zweite saß vor dem Fernseher. Seit Jahren keine Information, was in der Weltpolitik überhaupt so läuft. Erst mal gucken - bedanken kommt später. Hat er später nur vergessen.
Der Dritte saß auf dem hohen Ross. Gebete erhören und heilen, dazu ist der liebe Gott ja schließlich da. Dazu ist er verpflichtet. Und für Selbstverständlichkeiten braucht man sich doch nicht zu bedanken!
Der Vierte wollte gerade losgehen, um sich bei Jesus zu bedanken, da sagte seine Frau zu ihm: „Kannst du dich nicht heute einmal um die Kinder kümmern?“ Da ging er, um mit seiner Frau keinen Ärger zu kriegen, mit den Kindern zum Spielplatz.
Der Fünfte hatte bereis ein Geschenk in der Hand und war auf dem Weg zu Jesus. Da erwischten ihn seine Kumpel und johlten: „Sag bloß, du bist fromm geworden!“ Da bekam er einen roten Kopf, ging mit ihnen in die Kneipe und bestellte eine Runde für alle. 

Der Sechste sagte sich: „Jesus sieht das Herz an, da braucht man nicht viele Worte zu machen.“ Er machte seine Tankstelle wieder auf und hatte keine Zeit mehr, an Gott zu denken. Für ihn gab es nur noch ein einziges Thema, das hieß Tanken. Das Thema Danken hatte er vergessen.

Der Siebte sagte sich: „Wenn ich es mir genau überlege, hat Jesus doch überhaupt nichts gemacht. Dass ich gerade an dem Tag gesund geworden bin, als ich mal zu ihm ein Stossgebet losgelassen habe, war bestimmt reiner Zufall.“
Der Achte hatte einen Vater, der ein hohes Tier bei der Regierung war, und der sagte: „Mein Sohn, ich will ja nur dein Bestes. Ich gebe dir einen heißen Tipp. Es gibt bei uns einen Beschluss, diesen Jesus wegen seiner staatsfeindlichen Äußerungen zu liquidieren. Damit du dir deine Zukunft nicht verbaust, rate ich dir, keine offensichtliche Dankesbezeugung gegenüber diesem Mann zu machen.“
Und wo war Nummer Neun? Im Bett. Er war fest entschlossen, sich gleich am nächsten Morgen bei Jesus zu bedanken. Er hatte nur vergessen, den Wecker zu stellen. Und so hatte er verschlafen, und seitdem nie wieder gewusst, was die Stunde geschlagen hat.
Hauptsache gesund?! 
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